
  

     Übungsbeispiele für die drei- 
                      stündige Schularbeit sowie 

für die schriftliche Matura 
                  [8B (gymnasialer Teil), 2013/14] 

 
 
Diese Beispiele sollen durch die sowohl für die dreistündige  
Schularbeit als auch die schriftliche Matura relevanten  
Stoffgebiete führen, wobei an dieser Stelle mit der  
Analytischen Raumgeometrie ein 
Kapitel der 6. Klasse exemplarisch noch- 
mals aufgerollt wird, und zwar an- 
hand von Aufgaben, deren  
"Bausteine" gerade- 
zu charakteristisch  
für Maturabei- 
spiele  s i n d.  

 
 

ACHTUNG! Ein bloßes ″Auswendiglernen″ der Beispiele ist sicher  
keine ausreichende Matura- resp. Schularbeitsvorbereitung, da du  
deine erworbenen Kenntnisse sowohl bei der dreistündigen Schul- 
arbeit als auch bei der schriftlichen Matura auf Problemstellungen  
anzuwenden hast, die zwar nicht gänzlich neuartig, aber zum Teil  
in der Form wie bei der dreistündigen Schularbeit resp. der schrift- 
lichen Matura gestellt in dieser Aufgabensammlung nicht enthalten  
sind! Ein eigenständiges Lösen dieser Aufgaben (bis auf jene, die  
wir in diversen Schulübungen gemeinsam bearbeiten werden) ist ei- 
ne absolute Notwendigkeit für ein angemessenes Übungsprogramm!    
 

 
1) In nebenstehender Figur ist ein Würfel der Kantenlänge 
  40 abgebildet. Die Entfernung von F und P beträgt 16, jene  

    von P und Q exakt 19. Berechne das Maß des Winkels ϕ  
    zwischen den abgebildeten Dreiecken(!) ∆ECQ und ∆ECP! 

 
2) In der unteren Figur sind ein Würfel ABCDEFGH der 
   Kantenlänge 8 sowie drei aus ihm abgeleitete Punkte  

P, Q und R abgebildet. Dabei ist R der Mittelpunkt der  
Würfelkante BC  
und P der Spie- 
gelpunkt von  
MDH an H.  
Durch Achtelung  
der Würfelkante  
FG entsteht  
schließlich Q.  
Berechne das Maß  
des Winkels  
zwischen den  
Dreiecken(!)  
∆ERP und ∆ERQ! 
 
 
 
 
 
 



3) In nebenstehender Figur ist ein Würfel der Kantenlänge 
  4 abgebildet. Q ist der Mittelpunkt der Würfelkante CG, P der 

Spiegelpunkt von MDH an D. M ist der Mittelpunkt jenes Quadrats, 
welches durch Spiegelung des Quadrats BCGF an der Würfelkante 
BC entsteht, R der Mittelpunkt der Strecke BM. Berechne das Maß  
des Winkels ϕ zwischen dem Dreieck(!) ∆APQ und der Strecke(!) AR! 
 

4)                Der links abgebildete Würfel hat  
     eine Kantenlänge von 20. Q entsteht  

       durch Viertelung der Kante BF, P  
       geht aus fortlaufender Fünftelung  
       von AB über B hinaus hervor.  
       Ermittle ohne Taschenrechner  
       das Maß des spitzen Schnittwin- 
       kels ϕ der Ebenen εCEP und εCEQ! 

Zeige ferner für die Flächenin- 
halte F1 und F2 der Dreiecke  
∆CEQ und ∆CEP die Gültigkeit der  
Proportion F2 : F1 = 8/5· cos ϕ ! 

 
 

 
5)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6) Im nebenstehend abgebildeten Würfel ABCDEFGH der 
  Kantenlänge 3 gehen die Punkte P, Q, R und S aus 
  (im Fall von Q und R: fortlaufende) Drittelungen von 
  Würfelkanten sowie einer Flächendiagonale hervor. 
  Berechne das Maß des spitzen Schnittwinkels ϕ,  
  welchen die Gerade gQS und die Ebene εPQR einschließen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
7)  Nebenstehend ist ein Würfel mit der Kantenlänge 4 abgebildet, des- 

sen Kante AD in vier gleich lange Teile geteilt wurde, woraus sich  
der Punkt R ergibt. P und Q sind entsprechende Kantenmittelpunkte. 
Berechne das Maß des Schnittwinkels der Dreiecke(!) ∆EPQ und ∆ERQ! 
 

8)  Nebenstehend ist ein Würfel  
mit der Kantenlänge 4 abge- 
bildet, dessen Kante AD in  
vier gleich lange Teile geteilt  
wurde, woraus sich der Punkt  
R ergibt. Q ist ein Kantenmit- 
telpunkt, S der Diagonalen- 
mit der Kantenlänge 4 abge- 
bildet, dessen Kante AD in  
vier gleich lange Teile geteilt  
wurde, woraus sich der Punkt  
R ergibt. Q ist ein Kantenmit- 
telpunkt, S der Diagonalen- 
schnittpunkt eines angehäng- 
ten Quadrats, P der Mittelpunkt  
der Strecke AS sowie T der  
Spiegelpunkt von R an A.  
Berechne das Maß des Schnittwinkels  
zwischen den Dreiecken (!) ∆ERQ und ∆TPMEQ! 
 
 

9)  Nebenstehend ist ein Würfel ABCDEFGH der Seitenlänge  
5 abgebildet, dessen Kanten BF und GH in fünf gleich lange  
Teile geteilt wurden, woraus die Punkte P und Q hervorgehen.  
Ermittle das Maß des Schnittwinkels der beiden Dreiecke(!)  
∆ECP und ∆ECQ! 
 

10) Nebenstehend ist ein Würfel  
ABCDEFGH der Seitenlänge 
3 abgebildet, dessen Kanten  
AB und AD in drei gleich  
lange Teile geteilt wurden,  
woraus die Punkte P und Q  
hervorgehen. Ermittle das 
Maß des Schnittwinkels der  
Dreiecke(!) ∆EPC und ∆EQC! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



11) Nebenstehend ist ein Würfel ABCDEFGH 
der Seitenlänge 4 abgebildet, dessen Kanten 
BF und EH in vier gleich lange Teile geteilt 
wurden, woraus die Punkte P und Q hervorgehen.  
Ermittle das Maß des Schnittwinkels  
der Dreiecke(!) ∆APG und ∆AGQ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

12) Obenstehend ist ein Würfel ABCDEFGH 
der Seitenlänge 3 abgebildet, dessen Kan- 
ten BC und EF in drei gleich lange Teile 
geteilt wurden, woraus in der Verlängerung  
die Punkte P und Q hervorgehen. Ermittle 
das Maß des Schnittwinkels der bei- 
den Dreiecke(!) ∆APG und ∆AGQ! 
 

13) Nebenstehend ist ein Würfel ABCDEFGH 
der Seitenlänge 12 abgebildet, dessen Kan- 
te CD bzw. BF bzw. AB in zwei bzw. drei 
bzw. vier gleich lange Teile geteilt wurde,  
woraus die Punkte P und Q und S hervor- 
gehen. Ebenso wurde die Kante EH in drei 
Teile geteilt, woraus in der Verlängerung  
der Punkt R entstanden ist. Ermittle das  
Maß des Schnittwinkels der bei- 
den Dreiecke(!) ∆RQP und ∆SQP! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  



             Abbildung 1 
14) Abbildung 1: Würfel der Kantenlänge 8 
  P und M sind Kantenmittelpunkte, Q ein Flächenmittelpunkt. 
  R ist der Spiegelpunkt der Würfelecke A am Würfeleckpunkt D. 
  N ist der Mittelpunkt der Strecke MH, S jener der Strecke AN. 
  Zeige, dass die Dreiecke ∆PQR und ∆PQS  

einen Winkel von 150° einschließen! 
 
 
15) Abbildung 2: Würfel der Kantenlänge 6 
  N ist ein Kantenmittelpunkt, M ein Flächenmittelpunkt. 
  R entsteht durch Kantendrittelung, P durch fortlaufende        

Drittelung der Strecke EN. T ist der Mittelpunkt der Strecke BR. 
Zeige, dass die Gerade gAT mit der Ebene εMPF (welche der      Abbildung 2 
plastischeren Darstellung wegen bzgl. der Lagebeziehung zu  
gAT über das Dreieck ∆MPF hinaus durch das Parallelogramm  
MPFQ repräsentiert wurde) einen Winkel von 45° einschließt!  
 

 
16) Abbildung 3: Würfel der Kantenlänge 10 
  I und M sind Kantenmittelpunkte, J ist der Spiegelpunkt der  

Würfelecke A am Würfeleckpunkt B. N ist der Spiegelpunkt  
von M an G. K ist der vierte Eckpunkt des Parallelogramms  
GBJK, L geht aus einer Fünftelung der Strecke JK hervor. 
Zeige, dass die Ebenen εEIN und εELC aufeinander normal stehen      
und dass die Dreiecke ∆EIN und ∆ELC beide rechtwinklig sind. 

    Abbildung 3 
 

17) Abbildung 4: Würfel der Kantenlänge 14 
  I, J und M sind Kantenmittelpunkte, L bzw. K ent- 

steht durch Spiegelung von J an E bzw. von I an A. 
 

a) Zeige, dass die Gerade gLM mit der Ebene εHKB (welche der  
 plastischeren Darstellung wegen bzgl. der Lagebeziehung zu  
 gLM über das Dreieck ∆HKB hinaus durch das Parallelogramm  
 HKBN repräsentiert wurde) einen Winkel von 60° einschließt! 
 

b) In welchem Verhältnis teilt der Schnittpunkt  
 {S}=gLM∩εHKB die Länge der Strecke LM?       
 

c) Zeige, dass S auf der Diagonale KN des                 Abbildung 4 
 Parallelogramms HKBN liegt. In wel- 
 chem Verhältnis teilt S die Diagonale? 
 
 
 

   Abbildung 5 
 
 
 
 
 

 
18)  Abbildung 5: Würfel der Kantenlänge 6  

          I, J und K sind Kantenmittelpunkte, L, M und  
S    N sind Flächenmittelpunkte. P bzw. Q entsteht  

durch Spiegelung von M an J bzw. von N an 
K. Zeige, dass g die Ebene εIJQ im Schwer-
punkt des Dreiecks ∆IJQ unter 30° schneidet. 
 
 
 

 



 19) Abbildung 6: Würfel der Kantenlänge 156   Abbildung 6 
  I ist ein Kantenmittelpunkt, K entsteht durch  

Kantendrittelung. L ist der Mittelpunkt der 
Strecke BK, M jener der Strecke LK. 
J geht durch fortlaufende Spiegelung 
von I an F hervor. 
 

a) Zeige, dass g mit der Ebene εHJB (welche der  
 plastischeren Darstellung wegen bzgl. der Lage- 
 beziehung zu g über das Dreieck ∆HJB hinaus  
 durch das Parallelogramm HJBN repräsentiert  
 wurde) einen Winkel von 60° einschließt! 
 

b) In welchem Verhältnis teilt der Schnittpunkt  
 {S}=g∩εHJB die Länge der Strecke AM?    
         Abbildung 7 
 

 20) Abbildung 7: Würfel der Kantenlänge 216    
  Alle Punkte entstehen durch (sukzessive)  

Halbierung. Zeige, dass der Schnittwinkel  
zwischen der Ebene und der (fetten) Gerade 
45° beträgt und der Schnittpunkt von Gerade 
und Ebene die Strecke, welche die Gerade  
repräsentiert, im Verhältnis 5:22 teilt. 
 
 

 21) Abbildung 8: Würfel der Kantenlänge 12    
  I, J, K und L sind Kantenmittelpunkte, M ist  

ein Flächenmittelpunkt. N ist der Spiegel- 
punkt von M an L, P bzw. R bzw. T ist der  
Mittelpunkt der Strecke AK bzw. FJ bzw.  
AN. Q ist der Spiegelpunkt von P an K.    Abbildung 8 
 

a) Zeige, dass g mit der Ebene εETR (welche der  
 plastischeren Darstellung wegen bzgl. der Lage- 
 beziehung zu g über das Dreieck ∆ETR hinaus  
 durch das Parallelogramm ETRU repräsentiert  
 wurde) einen Winkel von 30° einschließt! 
 

b) In welchem Verhältnis teilt der Schnittpunkt  
 {S}=g∩εETR die Länge der Strecke VQ?€ 
 

c) Zeige, dass S auf der Diagonale ER des 
 Parallelogramms ETRU liegt. In wel- 
 chem Verhältnis teilt S die Diagonale? 
 
     Abbildung 9 
 
 
 
 
 
 
 

22) Abbildung 9: Würfel der Kantenlänge 8 
P und Q sind Kantenmittelpunkte, R ist der Spiegel-  
punkt von G an C. Der Punkt S liegt eine Einheit in  
Richtung der z-Achse über P. Zeige, dass eines der  
beiden Dreiecke ∆AGP und ∆QRS gleichschenklig 
bzw. rechtwinklig ist und dass die Trägerebenen der 
beiden Dreiecke aufeinander normal stehen! 

 



 

23) P und M´ sind Kantenmittelpunkte, 
 M ist der Flächenmittelpunkt des 
 Quadrats STUV des abgebildeten 
 Würfels (Seitenlänge 16). Q ist 
 der Spiegelpunkt von M´ an der 
 Würfelecke W, R liegt auf der 
 Würfelkante TU, wobei 1RT =  gilt. 
 Zeige, dass die abgebildeten Dreiecke 
 aufeinander normal stehen und setze 
 deren Flächeninhalte in ein möglichst  
 einfaches ganzzahliges Verhältnis! 

 
 

24) Würfel mit Seitenlänge 16: 
 Q ist der Spiegelpunkt von B an A, 
 R ist ein Kantenmittelpunkt, 
 σQR ist die Symmetrieebene der Strecke QR 
 Zeige bzgl. des Schnittvierecks: 
 Es ist ein Trapez. 
 Der Mittelpunkt der Strecke QR liegt auf dem  
 Schenkel VU (Gib das Teilverhältnis an!). 
 Ist das Trapez gleichschenklig? 
 Zeige, dass der Flächeninhalt ziemlich genau 110 beträgt. 
 

 
25) Würfel mit Seitenlänge 24: 
 P ist der Mittelpunkt der Kante AB. 
 R ist der Mittelpunkt der Diagonale BG. 
 Q ist der Spiegelpunkt von P an A. 
 σQR ist die Symmetrieebene der Strecke QR. 
 Zeige bzgl. des Schnittfünfecks: 
 Flächeninhalt ca. 16477/36 
 
 
26) Würfel ABCDEFGH (Seitenlänge 24): Q=MBC 
 P und R entstehen durch Kantenviertelung,  
 wobei P bzw. R von A bzw. C aus betrachtet  
 der jeweils erste Teilungspunkt ist. Ermittle in 
 einem selbst zu wählenden geeigneten Koordi- 
 natensystem die Lage der Schnittpunkte S und  
 T der durch P, Q und R aufgespannten Ebene  
 mit den Kanten DH und AE und berechne ferner 
 den Flächeninhalt des Schnittfünfecks PQRST  
 dieser Ebene mit dem Würfel. Ist das Parallelo- 
 gramm RSTU gar eine Raute oder Quadrat? Begrün- 
 de, warum U auf der Gerade durch B und F liegen muss 
 und berechne den Flächeninhalt des Fünfecks PQRST! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
27) Nebenstehend ist aus einem Würfel der  
 Seitenlänge 42 ein regelmäßiges Tetra- 
 eder ABCD abgeleitet worden. R ist der  
 Mittelpunkt der Kante CD, P entsteht  
 durch Drittelung der Kante CA, wobei P  
 von A aus betrachtet der erste Teilungs- 
 punkt ist. Bestätige anhand dieser spe- 
 ziellen Anordnung die folgenden Sätze: 
 
 Ist b das halbe harmonische Mittel von a und c, dann gilt: 

 
 Satz 1. Die Ebene εPQR steht auf die Ebene εCSB normal. 

 

 Satz 2. a:cQP:QR =  
 

 Satz 3. 
QR
QP

QP
QR 1

a
1

c
b

+
=

+
=        S       

 
 Satz 4. Für den Flächeninhalt µ des Drei- 

    ecks ∆PQR gilt 22
2
b ca +⋅=µ . 

 
 Zeige außerdem allgemein, dass die Sät- 
 ze 2 und 3 zueinander äquivalent sind! 
 
 
28) Würfel ABCDEFGH (Seitenlänge 2): 
 P bzw. Q entsteht durch Spiegelung  
 der Würfelecke A an B bzw. D an H. 
 Ermittle das Maß des spitzen Schnitt- 
 winkels ϕ zwischen εPQC und εPQG! 
 Ermittle das Verhältnis k=µ:µ´, wobei  
 µ bzw. µ´den Flächeninhalt des Drei- 
 ecks ∆PQG bzw. ∆PQC bezeichnet und 
 zeige ohne TR, dass ϕ⋅= sink 3

2  gilt! 

 
 
29) M bzw. M1 ist der Mittelpunkt des 
 Quadrats ABCD bzw. EFGH des  
 Würfels ABCDEFGH (Seitenlänge 2),  
 M2 und M5 sind Kantenmittelpunkte.  
 M6 ist der Spiegelpunkt von M5 an H.  
 M4 entsteht durch fortlaufende Spiege- 
 lung von M a M1. Ermittle ohne Taschen- 
 rechner das Maß des spitzen Schnittwin- 
 kels ϕ zwischen den Ebenen durch einer- 
 seits die Punkte A, M1 und M2 und ander- 
 erseits durch die Punkte M2, M4 und M6! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
30)  Würfel ABCDEFGH (Seitenlänge 48): 

P ist der Mittelpunkt der Kante CG. 
Die Symmetrieebene der Strecke AP 
schneidet die Flächendiagonalen AH, 
EG und BG in den Punkten Q, R und T. 
Durch U wird das Dreieck QRT zum 
Parallelogramm QRTU ergänzt. 
 
a)  Berechne die Koordinaten von Q, R, 

T, U und vom Durchstoßpunkt der 
Gerade gAP mit der Symmetrieebene. 
 

b)  Ermittle den Flächeninhalt des Parallelogramms QRTU! 
 

c)  Bestimme ohne Taschenrechner das Maß des Winkels ∢RSQ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

31) In der rechten Figur ist ein Würfel der Seitenlänge 12 
 abgebildet. P und Q sind Kantenmittelpunkte, R ist 
 der Spiegelpunkt von P am Würfeleckeckpunkt E, 
 σQR die Symmetrieebene der Strecke QR. 
 

 a) Wie man zeigen kann, schneidet σQR nur sechs der  
  zwölf Würfelkanten, wobei im Würfeleckpunkt H 
  drei Schnittpunkte zusammenfallen. Berechne die 
  Koordinaten von T, U und V in einem geeigneten 
  Koordinatensystem und zeige, dass H∈σQR gilt! 
 

b) Zeige, dass die Geraden 
HVTMg  und 

UVHMg  einander  

  in MQR schneiden und beschreibe dessen Lage auf  
  den entsprechenden Strecken jeweils durch ein Teilverhältnis! 

 
c) Begründe, dass es sich beim Schnittviereck HTUV um ein Trapez handelt.  

  Kommentiere das Resultat A=134,7 für den Flächeninhalt A des Trapezes! 
 

 
 
 
 
         32) Der links abgebildete Würfel weist eine Sei- 
          tenlänge von 6 auf. P und M sind Kantenmit- 
          telpunkte, Q ist der Spiegelpunkt von M an G. 
          Zeige, dass die Symmetrieebene sPQ den  
          Würfel längs des Trapezes FTUV schnei- 
          det und berechne seinen Flächeninhalt! 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 



33)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
34) 
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         (http://matheprof.at/8B201314Uebersicht.html) 
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73)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
74)                                          (ganz rechts!) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
75)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

76) 
               ____________________                 (oberhalb von 75)!) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

77)             ____________________  (auf der nächsten Seite!)      
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                (Abbildung auf der nächsten Seite!)  
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91) Der Würfel in der rechten Abbildung weist 
 eine Seitenlänge von 288 auf. MEG ist der  
 Mittelpunkt der Würfelkante CG, P ist der  
 Mittelpunkt der Strecke MCGG. Der Punkt Q  
 entsteht durch Drittelung der Strecke BP. Die  
 Symmetrieebene σAQ schneidet (wie sich zeigen  

 lässt) nur die Würfelkanten AB, CD, GH und  
 EF, und zwar in den Punkten R, T, U und V. 
 

a) Berechne die Koordinaten der Schnitt- 
punkte R, T, U und V und begründe  
ohne Taschenrechner, dass es sich  
beim Viereck RTUV um ein Paral- 
lelogramm, aber keine Raute handelt. 
   

b) Gloria und Omar (Remember: Genie- 
DG-Gruppe) meinen, dass es sich aber  
„fast“ um eine Raute handelt und be- 
haupten, dass die Winkel zwischen den 
Diagonalen nur um knapp 1°17´7´´  
von einem rechten Winkel abweichen. 
Überprüfe diese Behauptung  
deiner/s Schulkolleg/innen! 
 

c) Berechne den Flächeninhalt der Raute und  
zeige ohne Taschenrechner, dass dieser um  
ein Zwölftel größer ist als jener jedes ein- 
zelnen Begrenzungsquadrats des Würfels. 
 

d) Die Genie-DG-Gruppe behauptet, dass der  
Schnittpunkt S von gAQ mit σAQ auf der Diago- 
nale RU liegt und die Strecke RM im Verhältnis  
1:2 teilt. Kontrolliere, ob dies in der Tat zutrifft! 
 
 

92) Der Würfel in der rechten Abbildung  
 weist eine Seitenlänge von 2 auf. W,  
 Q, M1 und M2 sind Kantenmittelpunkte.  
 R bzw. T entsteht durch Spiegelung von   
 M1 an A bzw. von M2 an G. Der Punkt S  
 geht durch Spiegelung von C an B hervor. 
 

a) Stelle Gleichungen der Ebenen  
εAWQ und εRST auf und zeige, dass  
sie zueinander parallel verlaufen. 
 

b) Setze die Flächeninhalt der  
Dreiecke ∆AWQ und ∆RST  
in ein möglichst einfaches  
ganzzahliges Verhältnis! 

 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
93) Der Würfel in der rechten Abbildung 
 eine Seitenlänge von 24 auf. Die  
 Punkte P´ und P´´ entstehen durch  
 Kantendrittelung. M ist der Mit- 
 telpunkt der Strecke AP´´, Q dessen  
 Spiegelpunkt an P´´. M1  ist ein  
 Flächenmittelpunkt, M2 der Mittel- 
 punkt der Strecke AM1, R dessen  
 Spiegelpunkt an M1. Schließlich ist  
 M3 der Mittelpunkt der Würfelkante  
 BF, M4 dessen Spiegelpunkt an F,  
 M5 der Mittelpunkt der Strecke AM4,  
 M6 der Mittelpunkt der Strecke M4M5  
 und schlussendlich P der Spiegelpunkt  
 von M6 an M4. Zeige, dass die Ebenen  
 εEQR und εEPR aufeinander normal stehen! 

 
 
94)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zwei legendäre Übungsaufgaben aus einer meiner ehemaligen sechsten Klassen: 
 

 
Klasse: 6A(G)                        Schuljahr 2010/11 
Mathematik bei …                                                                                                        … Dr. R. Resel 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 
 
 



97) Auch aus einer ehemaligen sechsten Klasse: 

 

Klasse: 6A(G)                Schuljahr 2010/11 

Mathematik bei …          … Dr. Robert RESEL 

 
     "MAMMUT"- 

Aufgabenstel- 

lung zum Schnitt  

Gerade/Ebene 

sowie zum Flä- 

cheninhalt von 

Dreiecken in der 

Analytischen Raum- 

geometrie (Teil 1, für  

die 1. Schularbeit!!!!) 

 
In der Abbildung wird der Würfel ABCDEFGH 
(Seitenlänge 4) mit der Symmetrieebene  
σσσσAM der Strecke AM (i.e. jene Ebene, wel- 

che auf AM normal steht und durch den  
Mittelpunkt N der Strecke AM hindurch- 
geht) zum Schnitt gebracht, woraus das in- 
nerhalb des Würfels liegende Fünfeck 0SRTV  
hervorgeht, welches außerhalb des Würfels 
noch durch weitere Drei- und Vierecke ergänzt wird. 
 
a) Stelle unter Verwendung des bereits eingezeichneten Koordinatensystems eine  

Gleichung von σAM auf und berechne die Koordinaten der zwölf Schnittpunkte 0, P,  

Q, R, S, T, U, V, W, X, Y und Z von σAM mit den Trägergeraden aller(!) Würfelkanten! 
 

b) Berechne den Flächeninhalt des vom Streckenzug ZYSPRUTQVZ umrandeten 
Gebiets! 

 

c) Begründe ohne Taschenrechner, warum das Fünfeck 0SRTV mehr als ¼ des in b) be- 
rechneten Flächeninhalts einnimmt. Beträgt diese Differenz mehr oder weniger als 1% 

des in b) berechnete Flächeninhalts? Begründe auch diesmal ohne Taschenrechner!! 
________________________________________________________________________ 

 
Lösungen:   a)  σAM:  x + y + 2z  =  6,  0(0/0/3), P(6/0/0), Q(0/6/0), R(4/2/0), S(4/0/1),  

     T(2/4/0), U(4/4/-1), V(0/4/1), W(-2/0/4), X(0/-2/4), Y(4/-6/4), Z(-6/4/4) 
b) 27√6 (Tipp: Es reicht eine Unterteilung in drei Dreiecke, deren  

Flächeninhalte – Kontrollmöglichkeit! – sich wie 25:1:1 verhalten!)  
c) 7√6 : 27√6 = …, Rest selbst (2. Klasse Bruch- und Prozentrechnung!), Dif- 

ferenz kleiner als 1%, weil…(auch selbst, siehe letzte 

Klammerbemerkung)  
 
 
 
 
 



98) Und noch etwas aus einer ehemaligen sechsten Klasse: 
 
Klasse: 6A(G mit F3)           Schuljahr: 2010/11 
Mathematik bei ……                    …… Dr. R. Resel 
 

… und noch eine Übung zum Schnitt von Gerade und Ebe- 

ne sowie der Flächeninhaltsberechnung von Dreiecken: ☺☺☺☺ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Gutes Gelingen beim Lösen dieser schönen Aufgaben! 
 
 
 
 
 

Wien, im Dezember 2012.             Dr. R. Resel, eh. 


